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K a r l s r u h e r Z e i t v n g.
- n l !» >>' >> — —

Nr . 96 . Dienstag , den 6 April . 1819 .

Leiern. ( Standeversammlung . ) — Freie S -adt Frankfurt . ?PrivatnaHrichten von dem Bundestage . ) — Großherzogthum Hess
sen . ( Gi . ßeu . ) — Sachsen . ( Leipzig . Jena . ) — Würtemberg. — Dänemark. (Helslngör . ) — Frankreich . ( Pairskammer. ) —
Preuffea. — Rußland. — Spanien .

Baker «.
Se . kdn . Maj . haben unterm 25 . März den geh . Rath

onbOberstkammerer , Maximilian Grafen v . Thurn und
Lmlö zum Odersthofmeister , den ged . Rath , Oberst -
zt : emvnrenmeister und Hofmusik - Intendanten , Grafen
v . Tdrring - Seefeid , zum Oberstkämmerer , und den
kd Kämmerer , Grafen Karl v . Rechberg und Ro -
th nidwen , zum Oberstzeremonienmeister zu ernennen
geruht .

Sitzung der Kammer der Abgeordneten am zo . März .
Nach Verlesung des Protokolls erinnert der Abg . Schultz ,
daß es in seiner Musterung über die Duelle , stakt , in der
gemachten Voraussetzung , heissen muffen : in der gerech¬
te » Voraussetzung . Der Präsident giebt Nachricht von
den seit der leztcn S -tzmig eingekommenen Eingaben :
1) Patriotische Vorschläge , die Juden betr . , von N .
2 ) Vorschläge der Banquirrs von Augsburg , die Wech -
felstemp ' l betr . z ) Bemerkung des Abg . Srbäzler , die
neue Mautkordnung berr . 4 ) Beschwerde desGu,sbe -
fitzers N . über Verletzung seiner Privilegien . 5 ) Vor -
st. llung wegen Entheiligung deS Sonntags durch den
Ta» ; . 6 ) O ?s Abg . Anus Bemerkungen über die Mauth -
ordnung . 7 ) Antrag des Abg . Oertel , die widerrecht¬
liche Erhrbrng der Kollateral - Erbstcuer betr . 8 ) An -
tr g des Abg . Rieder wegen Cumulaiiven bei der Ver¬
walt !, .>q des Stifcungsvermbgens . 9 ) Vorstellung des
Pfarrers Wolf von Klelnrinderfelv wegen Wildschaden .
12) und i r ) Vorstellungen , die Geistesverwirrung und
t,lig ' d >- Schwärmerei des K . v . Lauosb -wg betr . 12 )
Bemerkungen des Landrichrers Schafberger von Donau -
tidtth über das neue Hypothekengrsez . iz ) Krankyeits -
zeuqniß deb N . 14 ) Des Abg . Popp Antrag , die Ge ,
wttbsieuer in den ehemaligen baircukhischen Landesthei -
len berr . iZ ) Vorstellung der Stadl Würzburg wegen
Geivkrosteuw und Grundsteuer . 16) Vorstellung der
Weintzänbler von München gegen den neuen Mauthta -
kif. 17) Antrag des Aog . Buchauer , dieVermauthung
der bstrrichisch n W ' i e betr . 18 ) Beschwerde des N .
über verzögerte Justiz . 19 ) Vorstellung der Ge¬
meinde Neudtting , Waldhut und Verzäunung betr .

20 ) Beschwerde deS Freihnr . v . Groß gegen das Stadt »
gericht Schweiufurt . 21 ) Beschwerde der Buchdrucker
zu Würzburg . daß sie ihre Kalender an die kdn . Aka¬
demie der Wissenschaften einsenden müssen . 22 ) Bitte
der Gemeinde Waltershofen um ein Landgericht . 23 )
Vorstellung über den Gewerbsverfall zu Augsburg . 24 )
Vorstellung der Freystuger Handelsleute gegen die Ju¬
de » . 25 ) Vorstellung decFürther Kaufleute gegen da »
Mauthgesez . 26 ) Des quiescirendeu Oberappellalious -
gerichkßralhs Freihrn , v . Kreiimayr Bemerkungen über
die Hypothekenordnung . 27 ) Ebendesselben Gedanken
über verschiedene Gegenstände der Staatsverwaltung .
28 ) Beschwerde der Kaffee - Surrogats - Fabrikanten zn .
Würzburg gegen den erhöhten Zoll der Braunschweiger
Cichorien . Der zweite Präsident bemerkt , er würde die
Vorlesung von Nr . iZ verlangenwenn nicht bereits ;
Veranstaltung getroffen wäre , die Vorstellung an sämmt »-
liche Mitglieder zu vertheilrn . Er giebt eine kurze Dar - -
stellung des Inhalts , und unkerstüzt die Bitte der StadL
Würzburg , da dieselbe von dem kdn . Finanzministerium
berüksichllgr ist . ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4 . Apr . In der am 29 . v . M -..

abgehaltenen 12 . Sitzung des Bundestags ist , demVers -
nehmen nach , über die Gültigkeit des Beschlusses , der
die Trennung der beiden hessischen TruppenkvrpS und
ihre Zutheilung zu zwei verschiedenen Armeekorps aus¬
sprach , abgestimmr , und dessen Aufrechtyaltung beschlos¬
sen worden . Die beiden Hessen haben diese Verfügung
nur provisorisch anerkannt , und darauf angecragrn ,
baldmöglichst genau die Falle zu bestimmen , in welche «
die Mehrheit der Stimmen emscheisenS sey . Nach ei¬
ner laugen Beralhung beschloß die Versammlung , die¬
sem Anträge Folge zu geben . - Am 1 . d . hielt die
Bundesversammlung ihr ? iz . Sitzung , worin sie sich
bis zum 22 . d . vertagte .

Großherzogthum Hesse » .
Die Mainzer Zeit , schreibt . unter der Aufschrift - .

Gießen , vom zo . März : Während alle guten Bürgen



ffch der freudigen Hofnnng hingeben , welche öle väter .
lichen Versicherungen ihres GrvßherzvgS ihnen einfidHen,
suchen unheilbrütende Schwärmer das schöne Wert durch
rasende Schriften zu untergraben . Eine solche ward
häufig in hiesige Gegend , man weiß nicht , woher , ge¬
sandt , welche , auf den gutmüthigen Landmann berech¬
net , offenbar das Werk eines unreifen fanatischen Ks -
chses und eines verdorbenen Herzens ist . Was wollen
diese Aufruhrprediger ? Glauben sie , daß ihre Blutsaat
reife ? Wähnen sie die Treue eines biedern Volkes durch
Mißbrauch deS göttlichen Wortes wanken zu machen ?
Weil dies Volk durch redliche Männer , in der Ueberzeu -
guna , daß sein Fürst nur seine Wohlfahrt wolle , daß
er aber nicht allwissend sey , sich bitrendihm nahte , weil
dieser edle Fürst ihre Bitte » mir dem Ausdruk wahrer
Volkslied « aufnahm , und , da er sie nicht unbillig fand ,
ihnen Gewährung versprach , wähnen sie liun , daß die
alten Bande so leicht zu zerreißen seyen ? Was können
denn solche , meist unbarrige Rathgeber , die schon Ge -
sezgeber und Heerführer träumen , ihm Besseres bieten ,
als es durch ein rechtliches Betragen erwarten darf ?
Glaube » sie , daß die Früchte der Anarchie süßer schme¬
cken , als die Früchte der Ordnung ? Sie würden sich selbst
schreklich täuschen , aber , .Gottlob ! das Volk täuschen
sie nicht . Es wird nicht wanken in der Liebe zu einem
Fürsten , der mit ihm alle Gefahren bestand , der es nie
verließ , nie das Geld im Auslande verpraßte , niesei¬
ne Unrerthanen verhandelte , der immer in ruhiger Ar¬
beitsamkeit ohne Munk und Herrschsucht die Umstände
betrauerte , die ihn hinderten , so viel Gates zu thun ,
als er wünschte . Liegt man denn irgendwo in Deutsch¬
land auf Rosen , und wir allein auf Dornen ? Ist nicht
die Klage allgemein , und rührt sie nicht großentheiiS
von Uebeln her , welche die Macht keiues Fürsten Hern
men konnte ? Können denn Mißbräuche nicht anders ab¬
gestellt werden , als durch die Zerstörung aller Ordnung ?
Erbarme sich Gott derblinden Frevler , welchen eS nicht
um Recht und Gefezlichkeit , sondern nur um die Gele¬
genheit zu thun ist , ihre Leidenschaften zu befriedigen .
Ihre Verborgenheit schüzt sie vor der Rache der biedern
Hessen , nicht vor ihrer Verachtung .

Sachsen .
Oeffentliche Nachrichten aus Leipzig vom zo . März

melden : Der Handel stokr fortdauernd sehr ; indessen
versprechen sich doch Manche eine gute Jubilatemesse ;
zu wünschen ist , daß das neue preussische Zollsystem
keinen nachtheiligen Einfluß darauf haben mdge. Die
preuß . Kaufleute und Fabrikanten finden dieses System
für sich eben so vachtheilig , als die Ausländer , uno
leiden eben so viel dadurch , wenn die Messe der Stadt Leip¬
zig schlecht ausfällt , welches ein Hauprabsazort für die
Fadrikanteu und Mannfakturistenaus drm Herzogihume
Berg , aus Schlesien u . s. w . ist.

Ein Schreiben aus Jena vom 24 . März sagt : Der
Jnjurienprvzeß zwischen dem geh . Oberregierungörath

on Kamptz znBerl n und demHofrach Professor Fries
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zu Jena , veranlaßt durch die WartburgSgeschichte , ist
in Deutschland ein Gegenstand der Aufmerksamkeit ge¬
worden . Die Akren waren an den Schöppenstuhl z»
Halle zur Einholung eines Urtheils versandt . Das
Urtheil hat den Hofrath Fries verurtheilt , ihn aber mit
der Widerklage an des Dennnzianren ordentlichen Ge¬
richtsstand verwiesen . Anderer M '

einuug war brr Re¬
ferent , Professor Pfote,chauer . Derselbe ist dadurch
veranlaßt , seine Relation drucken zu lassen , nämlich
im Verlage des Buchhändlers Kümmel zu Halle , un¬
ter dem Titel : „ Tue Strafbarkeit der öffentlichen Ver¬
brennung der Drukschriften anderer , und die Zulässig¬
keit der Widerklage bei dem DenunziationS - und Un -
tersuchungßprozesse , durch einen Rechtsfall erläutert ."
Merkwürdig ist hier , gleich wie in dem berühmten Leip¬
ziger SchdppenstuhlSurtheile , in Sachen Kotzebue' s wi¬
der Luden und Wieland , die geringe Taxirung der Fe-
stnngsstrafe für Männer ausgezeichneter Klasse , de»
Tag ungefähr zum Gulden gerechnet . Wohl eine bil¬
lige Rüksicht gegen Verbrecher dieser Art , indem ihnen
die Koste « des Festungsarrests leicht das fünf - bis sechs¬
fache zu stehen kommen dürften , wobc-i also überdies
der Eyrenpunkt gar nicht in Anschlag kommt , viel¬
leicht weil eö scheint , als ob Straft » dieser Art nicht
unter die ehrebesleckenden zu rechnen wären . Wir füh¬
ren hier , nach des Referenten Angabe , den Theil des
Urtheils an , der auf den Hrn . von Kamptz Bezug hat.
Er lautet so : „ Ferner C . A. v . Kamptz , wegen der
gegen I . F . Fries ausgestoßenen , und durch den Druk
zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Beschimpfungen
und Verläumdnngen , acht Wochen lang mit FeSungs -
arrest oder um fünfzig Thaler zu bestrafen , derftlbeauch
dem rc. F . eine Abbitte und Ehrenerklärung vor Gerichte
zu leisten schrlldiz ist . "

W ü r t e m h e r
Die Stuttgarter Zeitung vom Z. d. sagt : Ein zu¬

erst in den rheinischen Blättern und in der Mainzer
Zeitung , später in andern öffentlichen Blätter », einge,
rükter Artikel : „ aus Würtemberg vom 14. März, "
wird hiermit offiziell Shells für entstellt , tbeils für
grundlos erklärt . — Der befragliche Artikel lacret ( j«
der Mainzer Zeitung ) also : „ Die politischen Ver¬
hältnisse des Vaterlandes find jezt von der Art ,
daß sie sich vielleicht bald auf eine , für daS Bürger¬
thum bei weitem günstigere Art entwickeln werden , als
dieses ru andern deutschen Staaten der Fall ftyn wird.
Durch unsere Verfaffnngsstreitigkeiten seit iFrZ und
durch die von dem Könige seit einen, Jahr noch immer
beschüzte Freiheit der Presse hat sich unter allen Stän¬
den eine Masse von Intelligenz in Beziehung anfdffent -
liche Verhältnisse verbreitet , die sich nicht nur nicht mehr
wird unterdrücken lassen , sondern auch tu jeder nächsten
Ständeversammlung um so kräftiger empor lodern wird ,
als man wohl erkannt bat , wie in den vorhergehenden
gefehlt wurde , und was Roch rhut . Erst vor wenige«
Tag«» «nftchMk der König selbst neue Ausbrüche drs
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MNitärd -fpotismus . Der Verfasser der Neuen Stutt -

garier Zurung ( Hauptmann Seybolo ) harre sich über

dar Militärwesen rm Allgemeinen frei uuo kräftig aus -

gesplvchcn . Das reizte und erbitterte viele aus diesem
Saute , und da sich mehrere der Ersten ( Generäle ) an

tie Spitze stellten , so war die Koalition bald fertig .

Man verlangte von dem König in einer Adresse nicht

weniger , als eine Zeitungszensur , wenigstens in Bezie¬

hung auf das Militär , indem man jeden Stand leich¬

ter antasten könne , als diesen , die Stütze der Throne

nach der Herren Meinung , der es mir seiner Ehre so

genau nchmen müßte . Zugleich sollte dem Verfasser

der neuen Stuttgarter Zeitung der Hauptmannstite ! ge¬
nommen werden . Oa erwiederte derKönig : In seinem
Lande ftp Preßfreiheit ; Bemerkungen gegen einzelne
Stände im Staate nuisse man , wären sie unwahr , den

Murh haben , zu ignoriren , oder zn vernichten ; enthiel¬

ten sie Wahrheit , so müsse man di« Gerechtigkeit besi¬

tzen . sie zu benutzen ; Injurien gegen Personen aber rüg¬
ten seine Gerichte . Diese wahrhaft k

'
oniql . Antwort

rntwafnete die Feinde der Preßfreiheit . So find die

Auspizien für die Zukunft Heller , als je ! "

Dänemark .

Helsingdr , den 27 . März . Mehrere dänische Rei¬

fende , die sich nach Schweden begeben wollten , sind aus

Heisingborg , Karlökrona und Landskrona mit dem Be¬
scheide zurükgewieftn worden , daß , einer neuen Verord¬

nung zufolge , kein Fremder ohne ausdrükliche höhere

Sriaubniß in einem schwedischen Hafen zugelassen wer¬

den dürfe , wo sich Kriegsschiffe befänden .

Frankreich .

Paris , den 2 . April . Gestern ernannte die

Pairskammer einen aus 5 Mitgliedern , Garnier , Mol -

lien , Dar « , Brigode und de la Vaugupon bestehen¬
den Ausschuß zur vorläufigen Prüfung veS dieAuxiliar -

inscriptionen für das große Sraatßfchuldenbuch betref¬

fende» Gesezeutwurfs . Der Herzog de St . Aignan
stattete in der Folge , im Namen der PetitionSkommis -

sivn , Bericht ab . Neun Petmouen wurden durch die

Tagesordnung beseitigt , und drei an die rinschlagenden
Ministerien verwiesen .

Die Wittwe des vor einigen Jahren bei einem Vvlks -

auflauf z» Avignon umgekommenen Marschalls Brune

hat eine von dem Advokaten Dupin verfaßte Vorstellung
an den König drucken und ausgeben lassen , worin sie
unter anderm sagt : Sire , ich verlange Gerechtigkeit ;
Gerechtigkeit wegen des an meinem Gatten begangenen
Mords ; Gerechtigkeit wegen der an seinem Leichnam
verübten Unbilden ; Gerechtigkeit wegen der schmählichen
Nachrede , als habe er sich selbst entleiht ; diese Gerech¬

tigkeit verlange ich von dem Könige ; ich verlange sie
von dessen Ministern ; ich verlange sie von der ganzen
Nation ; möge sie , einstimmig mit mir , den Ruf : Ge¬

rechtigkeit, Gerechtigkeit ! erschallen lgjsen, Am Schluf¬

fe der Vorstellung bittet dle Mrrschallln de « Könkz , ia
der Hauptstadt , unter den Auge « der Regierung , das

Berbrcchen , für welche - sie Genugthuung begehrt , un¬

tersuchen und richten zu lassen .

Eine Flugschrift , deren Verfasser Hr . Benj . Laroche
ist . und die den Titel führt : l - e cm äs x ^triorss krsn -

cais , ur !o loi äs « slsctcous , ist , nachdem sie sett em

8 - v . M . im Buchhandel war , dieser Tage in Beschlag
genommen worden .

Von Toulouse wird unterm 27 . Mär ; gemeldet : Die

Wittwe Baneal und Bach find am 2z . d . hier angekom¬
men ; erster « wurde nach dem sogenannten Senechalge -

fängnisse , und lezterer nach der Conciergerie gebracht .
Ma » glaubt , daß die kdn . Gnavenbriefe , wodurch ihre

Strafe gemildert wird , künftigen Montag bei dem

hisigen kön . Gerichtshof « werden einregistrirt werde ».

Das Zuchrvolizeigericht zu St . Omer hat am 24 . v.
M . einen gewissen Oanchel Tabourin zu 6020 Fr . Geld¬

strafe und zu den Prozeßkosten verurtheilt , weil er bis

zu 48 v - h . Zinsen d . J . sich hatte bezahlen lassen . Unter

den als Ankläger und Z ugeu vorgeladenen Personen be¬

fanden sich mehrere , welche ihm vorwarfen , daß er sie
ins Verderben gestürzt Habs , und in Tone der Ver¬

zweiflung ein Stäbchen Bcod für ihre Kinder forderten .

Gestern standen die zu Z v. h . kousolidirte « Fonds

zu 66 ? » , und die Bankaktien zu 152a Fr .

P r e u f s e n .

Berlin , Len zo . Mär ; . Des Königs Maj . habe «

den Staarsrath v . Prcregaur ( in Neufhacel ) zumOoer -

sten , Cbef der Infanterie und Inspektor der Truppen

des Fürstenthnms Nenfchatel ernannt . — Oie A ms -

blätter der kön . preuß . Staaten enthalten Verordnungen
der Regierungen , die Auswanderungen nach Polen be¬

treffend , welche in geraumer Z it nicht statt gefunden ,

seit einiger Zeit aber aafzuleben scheinen , indem seit kur¬

zem mehrere Anträge auf En Heilung der Erlaubniß zur

Auswanderung bei den Regierungen eingelaufen find .

In gedachte » Verordnungen wird gegen diese Ausw -m -

derungösucht und die daraus entstehenden Folgen ernst¬

lich gewarnt .

Rußland .
Petersburg , den 16 . März . Der Stallmeister ,

Fürst Grgarin , ist zum geh . Rache und Senateur er¬

nannt . — In Polen sind die Studenten von oer Mili «

tärkonscription ausgenommen worden , auch die Schüler

der Forstwissenschaftsanstalt ; doch kann die Zahl der

leztern , welche diese Begünstigung erhalten , nicht zwölf

übersteigen ,

Span i e n .

Madrid , den 18 - März . Nach einer Bekannte

machung des Gen . Direktors der öffent ?. Schuld ist für d -e

Inhaber der königlichen ValeS die Frist , b mren wei¬

cher sie dieselben zu ihrer Kvnsolidirung oorlegen sollten .



rrrsäumt haben , bis zum iZ . Apr . verlängert . — Der
Verkehr mit Amerika ist in diesem Augenblicke sehr lebhaft .
Zwei kdnigl . Packklboote sind in wenigen Tagen hinter
einander aus Havana und Veracruz in Cadir angekom -
inen . Von den Nachrichten , die sie mitgebrachl , ist
bis jetzo nichts ruchtbar geworden . — Dem Vernehmen

nach wird die Vermählung des KbnlgS mit einer sardi «
nischen Prinzessin am n . d. hier feierlich bekannt ge¬
macht werden . — Im Kriegsdepartement hat eine
große Reduktion statt gehabt . — Ein langes Verzeich -
niß von verbotenen Büchern ist in diesem Augendlik un¬
ter den Pressen der Inquisition .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

5 April Barometer Lherinomecer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags Z
NachtS Zu

28Zell 0 Limen
27Zviln/s Linien
27 Zoll io/ « Linien

A,'» Grad über c>
12/vGradüber 0
7/v Grad über 0

52 Grgd
35 Grad
45 Grad

Nordost
Nordoft
Nordost

zieml . heiter
zieml . heiter
heiter

Anzeige .
D e r

l a n d st ä n d i sch e Bote
führt in seinem vierten Heft , welches so eben «»«gegebenwird , seine Leser durch die verschiedenen Wahlbezirke vom
Spiegelmeer de » Bodensee « den Rhein hinunter hi « nach Ba¬
sel , und von da noch weiter , auch landeinwärts , so weit es
das vierte Heft fassen mochte , und sucht seine Leser durch
manches Interessante auf dieser Reise angenehm zu unter¬
halten .

Da « fünfte Heft liegt unter der Presse , und wird un¬
verzüglich Nachfolgen.

Freiburg im Breisgau . fDi « Bestajnbbegebungder Traiterie im Museum betr . ^ L «r bisherige Be -
standsakkord über di « Traiierie der hiesigen Muteumsgesellschaft
geht mit dem lezten Juni d . I . zu Ende . Man wird daher
«inen neurn Akkord abschließen , und die Liebhaber werden hier¬
mit aulgeiordert , sich , vcn heute an, innerhalb 6 Wochen münd¬
lich oder schriftlich bei dem Muscumsdirekiorium zu Milden .
Auf spätere Anträge wird keine Rüksichl mehr gencmmen wer¬
den . Man will hierbei den Pachlliebhobern folgendes zum vor¬
aus bemerken :

Der Bestand wird abermals nicht durch Steigerung , an den
Meistbietenden gegeben , sondern das Direktorium wählt
Unter den sich meldenden Pachilustiaen derjenigen , wel ,
eher nach seinen persönlichen Eigenschoflen den Wünschen
der Gesellschaft am meisten zu entsprechen scheint .

Die Haupkeiferdekniffe , welche dem Pächter nicht ermang¬le « dürfen , sind :
r ) Kennlniß und Gewandtheit in allen zur Wirthschaft ge¬

hörigen Zweigen ; Vermögen , um die Traiterie gehörig
einzurichten ; ein unbeschoirener Manu , und ein höherer
G ad von Bildung .

r ) De « Pacht wird wenigstens auf 6 Jahre geschloffen.
. Z ) Der Pächter erhält , ausser den die eigentliche Traiterie

ausmachendkn 4 großen Zimmern , eine für eine Familie
genügende Wohnung , nebst den nLihig,r > Lekonvmi - ge-
däuden , Hoizreause , Krhlplaz und z Keller . Uebcr die
eigentliche Summ « des jährlich zu enlrichtenden Pacht -
fchillings wird man die billigste Mästgung in der Anfor¬
derung e . nereten lassen.

4) Der Pächter hat eine unbedenkliche Kaution von 500 fl.
zu leisten.

Die weitern Pachtbedingniff « « erden übrigen « den fich rnrl -

, denden Pachtliebhabera zur Einsicht vorgelegt und bekannt ge-
I macht werden .

Freldurg im LreiSzau , den 29. März igry .
Das Direktorium und Ausschuß de«

Museums .

Karlsruhe . ^ Versteigerung . Z Die Thorwart
Kühn Ischen Erben lassen Samstag , den 10. dieses , Nachmit¬
tag « , >m Gasthaus zum Karlsruher Hof , der Erdveriheiiung
wegen , folgende Liegenschaften versteigern ;

Eine einstöckige Behausung mit Zugehörigen und Garten , in
der Durlacher Gasse , neben Schuhmacher Hartnagetund Maurer Gärtner ;' i 1/2 Morgen Acker im Bürgerfeld , neben Bäckermeister An¬
drea « Sämann und Taglöhncr Baltha » ;und werden , wenn ein annehmliches Gebot geschiehit , «ha«

RaiisikaUonevorbehalt loSgeschiagen werden .
Karlsruhe , den z . April 1819.

Großherzogliches OberhofmaischallnamtSkevisorat .
Ziegler .

Waghäusel , fRheinfahrt « - Verpachtung . ^
Monrag , den 19. nächstkommenden Monals April , Vormittag «
um 10 Uhr , wirv in Rheinhausen im Gasthaus zum Engel die
herrfchaflliche große und kleine Rheinfahn zu Rheinhaufen iir
öffenriicher Stcigeruna vorbehaltlich hoher Kreisdirckrorialge -
nehmigung in - inen 6jährigen Pi,chi begeben werden ; wozudie Liebhaber mit dem Anhang hiermit eingelvden werden , daß
sich Auswärtige über ihre Kautionstähigkeit auszuwcisen haben »

Waghäusel , den 29 . März 1819.
Groß herzogliche Domainenverwaltung .

Hund .
Mannheim . fAnzeige . ^ Unterzeichneter hat di«

Ehre , eia verehrte - Publikum hieemil zu denichrichtigen , daß
er seine eigene Spe -ereihan lnnq i >, dem schon längst bekann¬
ten Jüronrnladen , I .it . 6 2 Xr 5 , am Spcisemaikl eröfnet
habe , und sich in ollen in diese » Geschäft « iaschlagenden Arti¬
keln bestens empfiehlt .

Zugleich zeiat verselde an , d - ß er den Verkauf der Popier -
Laper . n des Hen . Louis Richard in Kommission übernommen ,Weiche aus den ersten Fad - ' kcu Fr -; -,kreich « bezogen sind , und
die geschm koollfie ur - u - uhfie Auswahl gewahren : hauprsäch-
lich aber witd dje vor ^ügl ch ;chön gearb itele Waare sich selbst
durch die billigsten P ' ; e - mpiehl . n.

Mannheim , den- s ? . Marz 1819.
I M . Sartori .

Karlsruhe . sHalbchaisc » n verkauf « n . I E « ift
eine noch dein he ganz neu, - Halbchajs, zu vrrkausiN , Lat
Nähere ist im Darmstädler Hvj zu ersahr«».
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